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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!
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In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 
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Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 
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Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://www.youtube.com/@omg_zh
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
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TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theo­
logie und Migration. Beim 
Lehrgang an der Theologischen 
Fakultät Basel stehen Fragen 
der Interkulturalität, die sich im 
Kontext der Migration ergeben, 
im Vordergrund. Der Lehrgang 
findet in Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 
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https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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Prüft alles und behaltet das Gute
Als Fortsetzung zum Thema Sicher-
heit im Alltag vor Betrug und Dieb-
stahl steht im Januar das Thema 
«Sicherheit im Internet» im Fokus. 

Das Internet mit all seinen Möglichkeiten 
und Vorteilen ist aus dem alltäglichen 
Leben kaum mehr wegzudenken. Doch 
die digitale Welt birgt auch Risiken und 
Gefahren. Christoph Hunkeler von der 
Stadtpolizei Zürich klärt auf. Kommen 
Sie vorbei und rüsten Sie sich, um der 
Täterschaft den Riegel vorzuschieben. 

Im Anschluss an das Referat können 
Sie Ihre Erfahrungen bei Kaffee und 
Kuchen austauschen.  
 
 

Anmeldung unter: www.kk10.ch/74556 
oder via Sekretariat. Sozialdiakonin  
Sarah Wipf und Sozialdiakon Peter Lissa

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Donnerstag, 16. Januar, 14‒16 Uhr 

THEMENNACHMITTAG

Sicherheit im Internet

Was machen eine Gemeinde und deren 
Pfarrerin, wenn die Kirche wegen 
Renovationsarbeiten geschlossen ist? 
Sie gehen auf Wanderschaft. 

Die Kirche St. Peter ist wegen Renova­
tionsarbeiten bis zum Herbst 2025 ge- 
schlossen. Unter dem Titel «Auf zu neuen 
Räumen» ist die Gottesdienstgemeinde 

mit Pfarrerin Cornelia Camichel monat­
lich unterwegs in andere Kirchen, um 
doch «richtig» Gottesdienst feiern zu 
können. Sie gehen bewusst aus der  
Altstadt hinaus .
 
Pfarrer Matthias Reuter hat die expe­
rimentierfreudige Pfarrerin und ihre 
Gemeindeglieder zu uns eingeladen, 
um mit ihnen gemeinsam den ersten 
Höngger Gottesdienst im neuen Jahr zu 
feiern. Mit der Jahreslosung 2025 (siehe 
Artikel rechts) «Prüft alles, behaltet das 
Gute» gestalten Reuter und Camichel 
den Gottesdienst. Die St. Peter Organis­
tin Margrit Fluor spielt an der Orgel. 

KIRCHE HÖNGG
Sonntag, 5. Januar, 10 Uhr 
Anschliessend Chilekafi

AUF ZU NEUEN RÄUMEN

St. Peter zu Gast

Quelle: Cornelia Camichel

Quelle: KI generiert von Sarah Wipf

Beim diesjährigen gemeinsamen Got-
tesdienst mit mehreren Pfarrpersonen 
aus dem Kirchenkreis geht es ums 
Thema «Lebenskraft und Glaube».

Aus verschiedenen Perspektiven nähern 
sich Ihre Pfarrer:innen dem Thema  
kreativ an und feiern mit Ihnen zu- 
sammen – in einem Geist. Der Kirchen­
chor singt «Dank sei Dir Vater» von  

J. Crüger, «Ave Verum» von W. A. 
Mozart und «Wohl mir, dass ich Jesum 
habe» von J. S. Bach. 

Pfarrteam, Kantor Peter Aregger mit 
Kirchenchor

KIRCHE HÖNGG
19. Januar, 10 Uhr  
Anschliessend einfaches Mittagessen

GOTTESDIENST IM KIRCHENKREIS MIT KIRCHENCHOR

Lebenskraft und Glaube

PFARRER MATTHIAS REUTER | Die Jahreslosung 
für 2025 «Prüft alles und behaltet das Gute» 
lädt uns ein, bewusst und kritisch durch das 
Jahr und das Leben zu gehen. 

Der Vers der Jahreslosung steht am Ende des 
Paulusbriefs an die frisch gegründete Gemeinde 
in Thessalonich und gilt als einer der ältesten  
Paulusbriefe. Im Briefschluss verfassten die 
neutestamentlichen Autoren meist noch letzte 
Ermahnungen, Grüsse und auch ihre Reisepläne. 
Für 2025 können wir uns an dieser Losung  
orientieren: «Prüft alles, das Gute behaltet,  
vom Bösen haltet euch fern.» 

Das Gute soll dabei nicht nur gehalten werden, 
das Wort ist mehr im Sinne von aktiv festhalten 
und besitzen, sogar erobern zu verstehen. Das 
Böse hingegen soll gemieden und fern und weit 
weg von mir gehalten werden. Paulus verwendet 
den gleichen griechischen Wortstamm «halten»: 
Gutes festhalten – Böses fernhalten. Gutes zu sich 
nehmen – Böses weg von sich tun. Damit dies 
klappt, soll zuerst geprüft werden. Prüfen meint 
hier wörtlich «auf die Probe stellen», schauen und 
sich eine überprüfbare Meinung bilden, ob etwas 
gut oder schlecht ist. 

In ihrem Bild vergleicht die Künstlerin Stefanie 
Bahlinger diesen Prüfprozess mit einem Sieb
vorgang. Einige bunte Steine liegen auf dem  
Siebboden, andere sind durchgefallen. Das passt!  
Paulus ruft auf zur geistlichen Unterscheidung 
und zur Wertschätzung dessen, was gut und 
wahrhaftig ist. «Prüft alles» ermutigt uns, nicht 
blindlings alles zu akzeptieren, was uns begegnet – 
in der jetzigen Weltlage nötiger denn je. Er fordert 
uns auf, unsere eigenen Gedanken, Überzeugun­
gen und Handlungen einer sorgfältigen Prüfung  
zu unterziehen. Und nicht alles, was uns präsen­
tiert wird, sollten wir bedingungslos übernehmen, 
sondern vielmehr einen kritisch prüfenden Geist 
bewahren. 

Der zweite Teil der Jahreslosung ermuntert dazu, 
«das Gute zu behalten». Wenn wir Dinge prüfen, 
können wir erkennen, was wertvoll, wahr und  
gut ist. Es ist wichtig, dass wir das Gute bewahren 
und in unserem Leben verankern. Dies umfasst 
positive Werte, ethisches Verhalten, mitmensch­
liche Beziehungen und eine lebendige Beziehung 
zu Gott. Indem wir das Gute bewahren, können 
wir eine positive Veränderung in uns selbst und  
in der Welt um uns herum bewirken. 

Dabei gilt es, die Balance zu wahren: Es geht nicht 
darum, alles kritisch zu hinterfragen oder alles 
bedingungslos anzunehmen. Vielmehr geht es dar­
um, eine gesunde geistliche Haltung zu entwickeln, 
bei der wir mit Weisheit und Unterscheidungsver­

http://www.kk10.ch/74556
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WIPWEST STAMM

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen.   Quelle: www.verlagambirnbach.de

Wünsche, Träume und Ziele  
fürs 2025: Wir reden über unsere  
Wünsche und Träume fürs neue 
Jahr und wie diese mit konkreten 
Zielen zusammenhängen, die  
wir uns vielleicht gesetzt haben. 
Tobias Nordmann eröffnet das  
Gespräch mit einem kurzen  
Input zum Thema. 

Leitung: Sozialdiakon  
Tobias Nordmann

WIPWEST HUUS
Donnerstag, 30. Januar, 14 Uhr
ohne Anmeldung

«Wenn wir Dinge prüfen, 
können wir erkennen,  
was wertvoll, wahr und  
gut ist.»
MATTHIAS REUTER, PFARRER

Prüft alles und behaltet das Gute «Schweige und höre, neige deines 
Herzens Ohr, suche den Frieden.» 

Das kontemplative Gebet in Stille 
hilft in jene Tiefe zu kommen,  
in der sich die Begegnung mit 
Gott ohne Gedanken und Bilder 
vollzieht.

Zwei Einheiten von jeweils  
20 Minuten Sitzen in der Stille 
sind unterbrochen von meditativem 
Gehen. Die Kontemplationsabende 
sind ein offenes Angebot für 
Menschen, die Kraft in der Stille 
suchen. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig, bequeme, warme Kleider 
und Socken sind empfohlen.  
Auskunft bei Monika Bauer,  
044 341 56 38 oder  
www.kk10.ch/kontemplation

Leitung: Monika Bauer,  
Doris Held, Lilly Mettler und  
Dorothea Schopferer

KIRCHE HÖNGG
Montags, 19.30 Uhr, im Chor
6. und 20. Januar, 3. und  
17. Februar, 3., 17. und  
31. März, 14. April, 5.  und  
19. Mai, 2. und 23. Juni, 7. Juli

KONTEMPLATION
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mögen handeln. Durch diese Balance können wir 
das Gute erkennen, festhalten und darin wachsen. 
Die Jahreslosung fordert uns heraus, aktiv zu 
sein, anstatt passiv zu bleiben. Sie lädt uns ein, 
bewusst Entscheidungen zu treffen, unsere  
Überzeugungen zu hinterfragen und das Gute  
in unserem Leben zu pflegen. Wer prüft und  
das Gute bewahrt, kann eine tiefere Verbindung 
zu seinem/ihrem Glauben gewinnen und eine 
positive Auswirkung auf die Umwelt haben.

http://www.kk10.ch/kontemplation
http://www.verlagambirnbach.de
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MOMENT MAL

Ich glaube nicht, dass es einen  
vorhersehbaren Weg gibt. Der Weg  

kommt, indem wir gehen.  
Kurt Marti (1921‒2017) 

Schweizer Pfarrer, Schriftsteller und Lyriker

Ausgesucht von Matthias Reuter
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Wissenschaft und Glaube – geht das 
zusammen? Zu diesem spannenden 
Verhältnis unterhält sich Yvonne 
Meitner mit der vom Fernsehen  
bekannten Schweizer Weltraum- 
Forscherin und emeritierten Profes- 
sorin der Universität Bern für  
Astrophysik, Kathrin Altwegg. 

Spätestens seit der Aufklärung sind ge-
wisse Glaubensinhalte in Frage gestellt  
worden: Hat Gott die Welt wirklich in 
sechs Tagen erschaffen? Und wie verhält
sich der Glaube zur Entwicklung gemäss 
der Evolutionstheorie? Bis heute bleibt 
die Frage aktuell: Wie können wir als 
aufgeklärte, moderne Menschen glauben? 

Wir starten um 19 Uhr mit einen Apéro, 
zusammen mit Prof. em. Dr. Kathrin 
Altwegg. Ab 19.30 Uhr eröffnet Yvonne 
Meitner den Talk mit einem kurzen Ein­
stieg ins Thema, gefolgt von einem mo­
derierten Gespräch mit der Weltraum-
Forscherin.Im Anschluss öffnen wir die 
Runde für Fragen aus dem Publikum.
Leitung: Yvonne Meitner

WIPWEST HUUS 
Dienstag, 4. Februar, 19.30 Uhr, Apéro 
ab 19 Uhr, Anmeldung bis 2. Februar

Die Briefverarbeitung der Schwei-
zerischen Post ist weltweit eines der 
modernsten Verfahren. In Mülligen 
machen wir einen geführten Rund-
gang durchs Briefzentrum.

Wie gelangen die täglich rund 15 
Millionen Sendungen pünktlich an die 
gewünschte Adresse? Kommen Sie mit 
und erfahren Sie mehr darüber. Wir 
treffen uns direkt in Altstetten zum ge­
meinsamen Mittagessen und besuchen 
am Nachmittag das Briefzentrum Mülli­
gen, wo wir zwei Stunden lang durch 
den Betrieb geführt werden. Die Kosten 
für das Mittagessen und die Anreise mit 
dem öffentlichen Verkehr gehen zulasten 
der Teilnehmenden. Bitte kaufen Sie das 
ÖV-Billett vorgängig. Die Teilnehmen­

denzahl ist beschränkt, Anmeldung bis 
9. Februar an Sarah Wipf, via Sekretariat 
oder online unter: kk10.ch/75972.

Ist eine Teilnahme aus finanziellen 
Gründen nicht möglich, kontaktieren Sie 
bitte Sozialdiakonin Sarah Wipf. 

Notfallnummer (nur am Tag des 
Anlasses in Betrieb): 079 172 05 41.

«Die Herbstzeitlosen» ‒  
ein Angebot für alle interessierten  
und alleinstehenden Personen. 

TRAMHALTESTELLE «LINDENPLATZ» 
IN ZÜRICH-ALTSTETTEN
Donnerstag, 20. Februar,  
11.50–17.15 Uhr

SICH TREFFEN • ERLEBEN • AUSTAUSCHEN 

«Mittendrin» –  
im Briefzentrum Mülligen

Schwester Emmanuelle.

©
 U

ni
 B

er
n,

 M
an

u 
Fr

ie
d

ri
ch

Schwester Emmanuelle – bürgerlich 
Marie-Madeleine Cinquin –  
war eine belgisch-französische  
Ordensschwester. 

Sie wurde auch als «Mutter der Müll­
menschen von Kairo» bezeichnet, da sie 
jahrelang mit den Müllkindern zusam­
men in den Slums von Kairo lebte.

Elisabeth Droz kannte sie persönlich 
und unterstützt bis heute den «Schwei­
zer Verein der Freunde von Schwester 
Emmanuelle». Sie wird uns das Leben 
und Werk der Nonne näherbringen.

Verantwortlich: Pfarrer Jens Naske

ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITTAG

Sœur Emmanuelle

WIPWEST TALK

Wissenschaft 
und Glaube

Briefzentrum Zürich-Mülligen.    

Prof. em. Dr. Kathrin Altwegg. 

KATHOLISCHER PFARREISAAL 
OBERENGSTRINGEN
Mittwoch, 22. Januar, 14.30 Uhr
Keine Anmeldung nötig
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SPANNENDE UND KREATIVE FRÜHLINGSFERIEN

Zwei ökumenische Tageslager

 
 

Erlebe etwas ganz Besonderes am  
Familientag mit Kindern, Eltern, 
Grosseltern, Gotti, Götti oder Freun-
den!

11.30‒13.30 Uhr: Mittagessen für 
KLEIN und gross: Älplermaggaronen, 
Salat und Dessert (Kinder 4 Franken, 
Erwachsene 8 Franken). Wir empfehlen 
eine Reservation bis 13. Januar unter  
www.kk10.ch/69544.

11.30–16 Uhr: Bei trockenem, nicht 
zu kaltem Wetter: Hüpfchile auf 
dem Kirchenplatz.

13.30–16.30 Uhr:  
Bastelatelier «Kaleidoskop»  
für Kinder, begleitet von  
Monique Homs und Team.

14.30–15 Uhr und 15.15–15.45 Uhr: 
GeschichtenKiste in der Kirche Höngg: 
«Die drei Sterndeuter» (siehe unten).

14−17.30 Uhr: Das GenerationenCafé 
lädt mit Snacks und Kuchen zum Ver­
weilen ein, mit Kapla, Duplo, Cuboro 
und Brioeisenbahn im Chinderhuus.

Sozialdiakonin Daniela Hausherr, 
Pfarrerin Nathalie Dürmüller und das 
gastgebende FamilienTag-Team

SONNEGG HÖNGG 
Mittwoch, 15. Januar, 11.30–17.30 Uhr

KINDER UND FAMILIEN

FamilienTag  
im Winter
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Wir starten mit Winterliedern ins  
neue Jahr und freuen uns über die  
länger werdenden Tage und das  
Spielen draussen.

Kosten:  
Pro Mal 10 Franken bar oder  
per Twint, Geschwister ab 1 Jahr  
je 5 Franken

Anmeldung: 
Bei Rebekka Gantenbein,  
076 508 86 47,  
rebekka.gantenbein@ 
reformiert-zuerich.ch oder auf  
www.pfefferstern.ch/ch/ZH/128

GeschichtenKiste
Wir hören die Geschichte  
«Die Drei Sterndeuter».

Die drei Könige, wie sie auch genannt 
werden, spielen eine besondere Rolle 
in der Weihnachtsgeschichte der Bibel. 
Was hat die Geschichte mit uns heute zu 
tun? Das erfahren wir in der Geschich­
tenKiste. Die Kinder dürfen am Schluss 
ein Bhaltis fischen. Davor und danach 
gibt es: feine Getränke und Kuchen im 
GenerationenCafé im Sonnegg, das 
Chinderhuus zum Spielen, Tonbausteine 
im Garten und den Mittagsschlafraum.

KIRCHE HÖNGG 
GeschichtenKiste
Mittwoch, 15. Januar,  
14.30–15 Uhr und 15.15–15.45 Uhr

Was ist denn das? Der kleine Bär 
kommt aus dem Staunen nicht  
mehr heraus. Viel zu früh aus dem 
Winterschlaf geweckt, sieht er  
zum ersten Mal in seinem Leben  
fallende Schneeflocken. 
 
Er ist so begeistert, dass er unbedingt 
dieses Schneeglück mit seinen Freun­
den, den zwei Girlitzen, teilen möchte. 
Doch diese verbringen den Winter im 
Süden. Wie kommt jetzt sein Schnee
geschenk zu seinen Freunden? Wir sind 
eine offene Gruppe, hören biblische 
und andere Geschichten. Dazu spielen, 
singen, malen und basteln wir. 
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KIKI-TRÄFF MIT ELTERN-KAFI

Schneeglück verschenken
Franziska Lissa und Daniela Hausherr
Auskunft: Franziska Lissa, 
079 362 16 51, franziska.lissa@ 
reformiert-zuerich.ch 

SONNEGG HÖNGG

SINGE MIT DE CHINDE IN HÖNGG

Seife, Seifeblaatere 

Mittwoch, 29. Januar
Ab 13.45 Uhr  
Betreute Auffangzeit  
mit freiem Spiel
14.15–15.45 Uhr 
Geschichte, Spiel  
und Basteln
Ab 15.45 Uhr Zvieri  
im «kafi & zyt»

SONNEGG HÖNGG 
Montag 
13. / 20. / 27. Jan,  
3. / 10. / 17. / 24. / 31. März
15−15.45 Uhr: Froggy maxi 
Ab 15.45 Uhr: Zvieri
16.15−17 Uhr: Froggy mini 

Freitag 
17. / 24. / 31. Jan,  
7. / 14. / 21. / 28. März,  
4. April
9−9.45 Uhr: Froggy maxi
9.45 Uhr: Znüni 
10.15−11: Uhr Froggy mini
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TAGESLAGER 
Mi, 23., – Fr, 25. April, 9.30–16 Uhr

ANMELDUNG  
Kirchgemeindehaus Höngg  
(Kindergarten bis 2. Klasse) 
www.kk10.ch/71977

Pfarreizentrum Heiliggeist  
(3.–6. Klasse)
www.kk10.ch/71979

Anmeldung bis spätestens 10. März  
via QR-Code.

In der ersten Frühlingsferienwoche 
bieten zwei ökumenischen Tageslager 
ein spannendes und erlebnisreiches 
Programm. 

Die Kinder von Kindergarten bis zur  
2. Klasse widmen sich dem Thema 
«Wasser», während die Kinder der 3. bis 
6. Klasse sich mit «Asterix und Obelix» 
beschäftigen. 

Getragen und organisiert sind die Lager 
durch die reformierte und katholische 
Kirche. 
 

https://www.kk10.ch/71977
www.kk10.ch/71979
http://www.kk10.ch/69544
http://www.pfefferstern.ch/ch/ZH/128
http://www.kk10.ch/71977
http://www.kk10.ch/71979
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FILMABEND MIT AUSTAUSCH

«Mitgefangen»
Wenn Angehörige ins Gefängnis  
müssen, leidet die ganze Familie –  
insbesondere die Kinder. Wir zeigen 
den Film «Mitgefangen» und im  
Anschluss gibt es dazu Begegnungen 
und Gespräche mit Betroffenen und 
mit der Filmemacherin.

Von einem Tag auf den anderen ist 
nichts mehr, wie es war: Mütter oder 
Väter sind plötzlich alleinerziehend, die 
materielle Situation von Familien ver­
schlechtert sich oft dramatisch.  

Der Verlust von Papa, der Ehefrau oder 
des Sohns stürzt die Zurückgebliebenen 
in Trauer, Scham, Schuldgefühle, Zweifel 
und Ängste. Doch das schweizerische 
Justizsystem schenkt Angehörigen von 
Inhaftierten kaum Beachtung. «Haupt­
sache Sicherheit» ist der Tenor einer 
Gesellschaft, die sich von allen Seiten 
bedroht fühlt. Wieviele Angehörige von 
Inhaftierten es in der Schweiz gibt, weiss 
niemand. Weil bisher keine Daten er­
hoben wurden. Schätzungsweise 50 000 
Menschen sind es, 9000 davon Kinder.

Nach dem Film «Mitgefangen»  
(CH 2023, 50 Min.) kommen wir ins  
Gespräch mit der Filmemacherin, einer 
betroffenen Angehörigen und der Leite­
rin von «ExtraMural», der Beratungs­
stelle für Angehörige von Inhaftierten 
im Kanton Zürich (www.extramural.ch).
Der Filmabend ist eine Kooperation der 
Kirchenkreise neun und zehn.  
Der Eintritt ist gratis, die Kollekte  
geht an Angehörige.

Auskunft bei Pfarrer Matthias Reuter

KIRCHGEMEINDEHAUS ALTSTETTEN
Saal, Pfarrhausstrasse 21,  
Anreise bis Lindenplatz mit Bus 80
Freitag, 24. Januar, 19 Uhr  
Anschliessend ApéroQ

ue
lle

: V
er

ei
n 

E
xt

ra
M

ur
al

Der ökumenisch organisierte Höng-
ger Flohmarkt ist bekannt für seine 
vielseitigen Stände und die besondere 
Atmosphäre, die Jung und Alt zum 
Stöbern und Entdecken einladen. 

Für die Vielzahl von Verkaufsständen, 
die für jeden Geschmack etwas bereit­
halten, suchen wir Spendenwillige, 
die guterhaltene Waren spenden. Von 
seltenen Raritäten über Bücher, Elektro­
nik inklusive digitaler Medien, Haus­
haltsartikel, Taschen, Koffer, bis hin zu 
Spielwaren, Kinderkleidung und vielem 
mehr: Wir freuen uns über Ihre Gaben!

Ausgeschlossen sind: Kleidung für Er- 
wachsene, Schuhe, Flaschen, grosse  
Möbel, PCs, Teppiche und defekte Gegen- 
stände. Bitte nur geeignete Waren abge­

FILMABEND

«Lunana»

Auf vielgeäusserten Wunsch zeigen 
wir nochmals diesen wunderbaren 
Film aus Bhutan. In Lunana, einem 
Gletscherdorf im Himalaya, wurde 
der wunderschöne Spielfilm auf 3700 
bis 4200 m ü. M. mit Solarenergie  
und Laiendarsteller:innen gedreht.

Ugyen, ein junger Lehrer in Bhutan, 
wird in die abgelegenste Schule der Welt 
zwangsversetzt. Fernab von seinem 
gewohnten Komfort findet sich Ugyen 
in einem Dorf namens Lunana an der 
Grenze zwischen Bhutan und Tibet 
wieder. 

Dort trifft er auf eine Gemeinschaft, 
die ihm mit grösstem Respekt begegnet 
– nur ein Lehrer könne «die Zukunft 
der Kinder berühren», so die gängige 
Meinung. Nach und nach lernt Ugyen 
mehr über seinen Beruf, als es ihm seine 
Ausbildung zu vermitteln vermochte.
 
Viele der Hauptrollen im Film wurden 
mit den einheimischen Hochlandbewoh­
ner:innen besetzt, von denen viele noch 
nie die Welt ausserhalb ihres isolierten 
Dorfes gesehen haben.

Bhutan 2020, deutsche Untertitel, 109 Min.

Anmeldung bis 7. Januar  
An Matthias Reuter, film@kk10.ch  
oder 043 311 40 50. 
Kostenbeitrag 10 Franken

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Mittwoch, 8. Januar, 19 Uhr  
Anschliessend Apéro

Ausblick:  
Am 5. Februar zeigen wir den Film  
«Wie im echten Leben». Eine Journal
istin (Juliette Binoche) taucht für  
ein Buchprojekt in die Welt der hart 
arbeitenden Frauen von Caen ein.

SAVE THE DATE: HÖNGGER FLOHMARKT 2025 
Warenspenden gesucht!

ben. Der Erlös aus dem Flohmarktver- 
kauf kommt verschiedenen sozialen Or­
ganisationen im In- und Ausland zugute.

HÖNGGER FLOHMARKT
Kirchgemeindehaus Höngg 
Samstag, 23. August, 9–17 Uhr 
Sonntag, 24. August, 11–15 Uhr

ANNAHMEZEITEN 
Montag–Donnerstag, 18.–22. August, 
9–11 Uhr und 16–20 Uhr beim Kirchge-
meindehaus Höngg
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mailto:film@kk10.ch
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OBERENGSTRINGEN

Zopfgottesdienst

Quelle: Jens Naske

Raclette und mehr ...  Quelle: Kevin Hablützel

EIN FEST FÜR ALLE GENERATIONEN

Wintertime!
Wintertime geht in die zweite Runde: 
Jugendliche und junge Erwachsene 
wirken mit und unterhalten mit Tanz, 
Gesang und Musik.

Die Kleinen können kreativ sein oder 
ihre Gesichter bemalen lassen. Verschie­
dene Geschicklichkeitsspiele sorgen 
neben dem gefüllten Programm weiter 
für Unterhaltung. Es gibt Raclette,  
Hot-Dog und Getränkestände mit feinem 
Glühwein und weiteren Leckereien.

Geniessen Sie mit uns ein paar  
glänzende Winterstunden im Januar.

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Wintertime
Sonntag, 12. Januar, 15.30–19.30 Uhr

Jodel- 
gottesdienst
Ende Januar feiern wir wieder einen 
der beliebten Jodlergottesdienste in 
der Oberengstringer Kirche. 

Der Jodelclub Wipkingen-Waldegg unter 
der Leitung von Anita Hofer singt im 
Gottesdienst Teile der Jodlermesse und 
volkstümlich-religiöse Lieder.  
Die Predigt hält Pfarrer Jens Naske. 
Nach dem Gottesdienst laden wir wie 
immer zum Chilekafi ein.

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr

NEUES ANGEBOT FÜR ELTERN

FamilienLeben
 
«Kinder brauchen unperfekte Eltern» 
– mit diesem Motto starten wir unser 
neues Angebot: Ein Morgen für  
Familien, Grosseltern und werdende 
Eltern mit einem fachlichen Input. 

Gemeinsam «Zmörgele», in den Tag star­
ten mit Gemeinschaft am Tisch und mit 
anschliessendem Vortrag von Caroline 
Märki, Gründerin von familylab.ch, dipl. 
psychosoziale Beraterin nach dem Ansatz 
von Jesper Juul, Mutter und Autorin.

8.30–9.30 Uhr: Zmorge im kafi & zyt
Kosten: Erwachsene 8 Franken,  
Kinder ab 3 Jahren 4 Franken.
10–11.30 Uhr: Vortrag, Fragen,  
Diskussion im Saal 
10–11.30 Uhr: Kinderbetreuung 
Kinder bis zu 3 Jahren:  
Chinderhuus EG und Spielecke im Kafi
Spielen, Bauen und Geschichten
Kinder ab 4 Jahren:  
Chinderhuus UG, Jugendraum
Spielen, Basteln und Geschichten

Die Anzahl Plätze ist beschränkt, 
Anmeldung für Zmorge und Kin-
derbetreuung bis am 15. Januar unter 
www.kk10.ch/74133. Bitte bei Bemer­
kungen das Alter der Kinder angeben 
und für den Zmorgen Allergien mit­
teilen.

Daniela Hausherr, Sozialdiakonin mit 
Sonnegg- und FamilienLeben-Team

SONNEGG HÖNGG
Samstag, 18. Januar, 8.30–11.30 Uhr
Weitere Daten: 1. März und 24. Mai
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Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes.

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte. 
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27
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Einmal im Jahr feiern wir einen Gottes­
dienst in Oberengstringen im Kirch­
gemeindehaus am gedeckten Tisch. 
Dazu gehören frisch gebackener Zopf, 
Kaffee, Konfi und Käse, ein feines 
Müesli, fröhliche Lieder, Musik von 
Organist Georgij Modestov, eine Predigt 
von Pfarrer Max Schäfer als Tischrede 
und ausreichend Zeit zum Zmörgele.

Anmeldung bis Donnerstag, 9. Januar, 
an Peter Lissa, Peter Lissa, peter.lissa@
reformiert-zuerich.ch, 044 244 10 70.

Das Vorbereitungsteam freut sich  
auf Ihre Teilnahme!

OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 12. Januar, 10 Uhr

http://www.kk10.ch/74133
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HÖNGGER 
WANDERGRUPPE 60PLUS

Das Rennfieber geht um und fesselt 
Menschen jeglichen Alters – ein ganz 
spezielles Erlebnis erwartet die Renn-
fahrer:innen im Sonnegg.

Das Rennfieber kennt kein Alter: Zum 
zweiten Mal gibts ein Special by Night 
für Erwachsene am Freitagabend im 
Sonnegg Saal: Ein Cüpli oder ein Bier ge­
niessen, Rennen fahren im Dunkeln mit 
beleuchteten Autos, um den Sieg fiebern 

Neujahrs- 
wanderung
Die Neujahrswanderung führt uns von 
Boppelsen zur Hochwacht und zurück 
nach Regensberg. Ab Boppselen führt 
uns der Weg zuerst in östliche Richtung 
und anschliessend folgt ein leichter  
Anstieg Richtung Norden. Auf dem  
Lägernweg Nummer 5 geht es weiter 
aufwärts bis zum Restaurant Hoch­
wacht, wo das Mittagessen serviert 
wird. Nach der Mittagspause wandern 
wir abwärts Richtung Regensberg, wo 
wir mit Bus und S-Bahn zurück nach 
Zürich reisen. Die Wanderleiterinnen 
Helene und Hildegard freuen sich auf 
eine erlebnisreiche Neujahrswanderung.

Auf-/Abstieg: 350 m  / 230 m 
Wanderzeit: 3½ Stunden.
Ausrüstung: Gute Schuhe und ev. Stöcke
Gruppenbillett: mit Halbtax 7 Franken 
Organisationsbeitrag: 8 Franken
Besammlung: 9.45 Uhr,  
beim Gruppentreffpunkt Zürich HB 
Rückkehr: 16.38 Uhr in Zürich

MITTWOCH, 8. JANUAR
Anmeldung: Montag, 6. Januar,  
19–21 Uhr 
Helene Spillmann, 044 341 47 67 oder 
Hildegard Badrzadeh, 044 341 71 28
Über kurzfristigen Änderungen wird bei 
der Anmeldung informiert.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zehn

Neben einem tollen Haus und einer 
feinen Lagerküche erwartet die Kinder 
ein abwechslungsreiches Programm mit 
Ausflügen und vielerlei Aktivitäten drin­
nen und draussen. Zu einem Lagerthema 
werden wir biblische Geschichten hören 

FÜR KINDER DER 2. BIS 6. KLASSE

Kinderlager auf dem Beatenberg

CARRERA-EVENT FÜR KLEIN UND GROSS

Rennfieber im Sonnegg
‒ ein einmaliges Erlebnis. Kosten pro 
Person und gebuchte Zeit: 10 Franken. 

Die Einnahmen setzen wir für die  
«Aktion Weihnachtspäckli» 2025 ein, 
damit Menschen am Rand unserer 
Gesellschaft Weihnachtsgeschenke 
erhalten.

Infos bei Daniela Hausherr,  
Sozialdiakonin

SONNEGG HÖNGG
Mittwoch, 22. Januar, 14–17.30 Uhr 
(Kinder), das Generationencafé  
Kafi & Zyt ist geöffnet (mit Chinderhuus)
Freitag, 24. Januar, 19–23 Uhr  
(Special für Erwachsene)
Samstag, 25. Januar,  
10–12 Uhr, 13–16.30 Uhr (für Kinder)

ANMELDUNG 
Bitte bei Bemerkungen 
gewünschtes Zeitfenster  
von 30 Minuten angebenQuelle: Daniela Hausherr

Das Lagerhaus ist reserviert, das schöne Wetter 
bestellt und der Menüplan ist auch schon bei-
nahe fertig … für unser Kinderlager auf dem 
Beatenberg ist schon (fast) alles bereit!

Wir freuen uns auf erlebnisreiche Tage im  
Berner Oberland oberhalb des Thunersees 
und laden Primarschulkinder der zweiten bis 
sechsten Klasse herzlich zu unserem Lager in 
der zweiten Woche der Frühlingsferien ein.

und diese auf vielfältige Art nacherleben 
und vertiefen.

Wir freuen uns auf Anmeldungen aus 
dem ganzen Kirchenkreis und hoffen, 
dass auch Ihr Kind mit dabei sein darf. 

Den Flyer mit dem Anmeldetalon finden 
Sie unter www.kk10.ch/kinderlager 
oder in den verschiedenen Prospektstän­
dern in Oberengstringen und Höngg.
Für weitere Informationen steht  
Peter Lissa gerne zur Verfügung.

HAUS RAMSERN, BEATENBERG
Sonntag, 27. April – Samstag, 3. MaiQuellen: Peter Lissa

BAZAR OBERENGSTRINGEN

Toller Erlös!
Auf dem Dorfplatz drehte das Karussell 
seine Runden und es roch nach frisch 
gebackenen Waffeln und Bratwürsten. 
Drinnen herrschte an den Verkaufs­
ständen und im Kinderprogramm ein 
fröhliches Gewusel und im Restaurant 
lockten kulinarische Leckerbissen… 
Ende Oktober war in Oberengstringer 
wieder Bazar-Zeit! Wir freuen uns über 
einen Erlös von 15 209.85 Franken, der  
dem Kinderhilfswerk «For Children» 
zukommt, das Kinder und deren  
Angehörige in Südafrika auf vielerlei 
Weise unterstützt. Allen, die in irgend­
einer Form zu  diesem Erlös beigetragen 
haben, danken wir von Herzen!

Sozialdiakon Peter Lissa

https://kk10.ch/carrera-rennfieber-fuer-gross-und-klein-ab-heute/
http://www.kk10.ch/kinderlager
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Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

KURSPROGRAMM UND ANMELDUNG
Die aktuellen Informationen finden Sie unter www.kk10.ch/atelier  
oder 043 311 40 60 atelier.kk.zehn@reformiert-zuerich.ch
Info: Claudia Herzog, Leitung Atelier, 043 311 40 63

QI-GONG
ab 7. Januar, 17.30−18.30 Uhr
Qi-Gong ist eine seit Jahrtausenden 
überlieferte chinesische Methode zur 
Förderung von Gesundheit und Wohl­
befinden. Sanfte, leicht erlernbare Be­
wegungsfolgen und Übungen im Sitzen 
aktivieren den Energiefluss im Körper.
Anmeldung bis 2. Januar

NÄHEN AM DIENSTAG
ab 7. Januar, 19−21 Uhr
Lust auf eigene «handmade» Mode? Im 
Nähkurs arbeiten Sie an Ihrem eigenen 
Projekt. Gleich ob Sie ein altes Lieb­
lingsstück flicken, verändern oder etwas 
ganz Neues nähen möchten, Kursleiterin 
Corinna Mattner steht Ihnen mit Tipps 
und Tricks zur Seite.
Anmeldung bis 3. Januar

PATIENTENVERFÜGUNG: 
WICHTIGE ÜBERLEGUNGEN
21. Januar, 18−20 Uhr
Sie lernen Wissenswertes über die ver­
schiedenen Vorsorgedokumente und 
erhalten Tipps zum Verfassen einer 
Patientenverfügung, wer Sie vertreten 
kann und wie Sie mit Ihren Angehörigen 
über das Thema sprechen können.
Anmeldung bis 14. Januar

HIRNTRAINING, 
ab 25. Februar, 13−15 Uhr 
oder 15.15−17.15 Uhr
Mit Bewegungs- und Konzentrations­
übungen, Gedächtnistraining und fröh­
lichem, geselligem Austausch trainieren 
Sie spielerisch Ihr Gehirn.
Anmeldung bis 18. Februar

Neu im Atelier-Programm:

MINIATUREN SKIZZIEREN
ab 16. Januar, 13.30–16.30 Uhr
In diesem Kurs entwickeln Sie einen 
neugierigen Blick auf das Naheliegende. 
Dabei können die Schönheiten aus der 
Natur frei interpretiert oder naturgetreu 
skizziert werden, unterstützt von der 
Zeichnungslehrerin Brigitte von Arx.
Anmeldung bis 9. Januar
 

EINSTIEG INS SKIZZIEREN,
ab 22. Januar, 9–12 Uhr
Zeichnen lernen heisst in erster Linie 
sehen lernen. In diesem Kurs üben 
Sie die verschiedenen Grundlagen des 
Skizzierens. Zeichnungslehrerin Brigitte 
von Arx unterstützt Sie mit Tipps und 
Anleitungen, damit Sie unterschiedliche 
Motive gekonnt aufs Papier bringen.
Anmeldung bis 15. Januar

Atelierkurse im Sonnegg
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PERSÖNLICH

Mach auf, wo Schloss  
und Riegel für!
Ein wenig musste ich zögern, ob ich die folgende 
Geschichte mit Ihnen, liebe Leser:innen teilen soll. 
Vielleicht mache ich keine sehr gute, sondern eher 
eine etwas «schusselige» Figur in ihr. Aber es ist 
eine sehr gute Geschichte und so muss ich meine 
Eitelkeit wohl ein wenig überwinden und Sie an 
der Wahrheit teilhaben lassen.

«Ach du Sch…ande!», dachte ich bei mir, als ich 
vor wenigen Tagen gerade die Tür zum Pfarrhaus 
hinter mir ins Schloss fallen liess. Eine kleine 
Abendrunde mit dem Hund, Lennie, den ich für 
eine kleine Weile für meine Eltern hüte, drehen 
wollte. Das Natel am Ladegerät in der Wohnung. 
Nicht so schlimm – ich bin ja nur zirka zehn  
Minuten fort. Der Schlüssel – in der falschen 
Jacke! Das ist sehr, sehr schlimm! In der Kom­
bination sogar fatal! «Was machst du jetzt?!» 
dachte ich bei mir. 

Vielleicht komme ich ja dennoch irgendwie 
hinein… ein leicht offenes Fenster reicht ja oft 
schon… Lieber Hausdienst, keine Sorge: Das 
Pfarrhaus ist sehr einbruchssicher. Eiserne Gitter­
fenster im Erdgeschoss und massive Eichentüren 
an den Balkonen vereitelten meine «kriminelle 
Energie». Und nun? Die Adressen meiner  
Kollegen kenne ich noch nicht auswendig und 
ohne Google Maps: keine Chance für mich als 
Neuankömmling. Zur Polizei? Last resort…  
Erstmal alle weiteren Chancen ausloten.  
Vielleicht ist ja beim Sonnegg nicht alles so  
minutiös verschlossen. 

Und tatsächlich – ein Stein war meine (erste)  
Rettung. In der Tür zum Jugendraum einge­
klemmt war er und so standen ich und der Hund 
auf einmal im Warmen. Zumindest nicht im 
Kalten ausharren bis zum Morgen. Um drei Uhr 
nachts war unsere Not dann vorbei. Ein verblüff­
ter Mitarbeiter vom Nachtdienst leuchtete uns 
heim. Mit der Macht der Schlüssel öffnete er uns 
die verschlossene Tür zum Pfarrhaus. Ich konnte 
in mein Bett, Lennie in sein Körbchen. 

Selten in meinem Leben habe ich so sehr verspürt, 
wie wenig es braucht, um in echte Not zu kommen.  
Und mehr noch, wie wenig es braucht, um echte 
Not zu lindern. Ein kleiner Stein, ein treu arbeiten­
der Mann, der nachts seine Runden zieht. 

«Siehe, ich bin bei euch,  
alle Tage bis an der Welt Ende». 
(Mt 28,20)

Mit der grössten Dankbarkeit im Herzen ‒  
Ihr Pfarrer
MAX SCHÄFER

Der erste Sonntag nach Epiphanias war 
in der alten Kirche ein hoher Feiertag, 
an dem sich (damals üblich) Erwachsene 
taufen liessen. 

In diesem Gottesdienst wollen wir Er­
wachsenen uns daran erinnern, dass wir 
Getaufte sind, geliebte Kinder Gottes, 

ABENDFEIER

Tauferinnerung
Kinder des Lichts, das durch Jesus 
Christus in unsere Welt gekommen ist. 

Mit Pfarrerin Diana Trinkner und  
Organistin Tamar Midelashvili Good

KIRCHE HÖNGG
Sonntag, 12. Januar, 17 Uhr 

https://www.kk10.ch/atelier
http://www.kk10.ch/atelier
mailto:atelier.kk.zehn@reformiert-zuerich.ch
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Mi, 29. Januar, 10.30 h� 
Gottesdienst � 
Almacasa  
Oberengstringen 
Jens Naske

Erwachsene 
 
Mo, 6. Januar, 19 h� 
Wulle Träff � 
Sonnegg

Mo, 6. und 20. Januar, 
19.30 h� 
Kontemplation � 
Kirche Höngg 
Monika Bauer

Mi, 8. Januar, 19 h� 
Filmabend «Lunana» � 
mit Apéro 
KGH Höngg 
Matthias Reuter 
Anmeldung bis 7. Jan.

Mi, 8. Januar, 19.30 h� 
Ökumenischer  
Trauertreff � 
Sonnegg 
Anne-Marie Müller

Mi, 15. Januar, 11 h� 
Die Herbstzeitlosen � 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB 
Sarah Wipf 
Anmeldung bis 5. Jan.

Mi, 15. Januar, 18 h� 
Bibeleinführung � 
Sonnegg 
Jens Naske

Gottesdienste 
 
 
Mi, 1. Januar, 17 h� 
Gottesdienst 
zum neuen Jahr � 
Kirche Höngg 
Jens Naske

So, 5. Januar, 10 h� 
Gottesdienst klassisch! � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Matthias Reuter

So, 5. Januar, 10 h� 
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

So, 12. Januar, 10 h� 
Zopf-Gottesdienst � 
KGH Oberengstringen 
Max Schäfer

So, 12. Januar, 17 h� 
Abendfeier  
mit Tauferinnerung � 
Kirche Höngg 
Diana Trinkner

So, 19. Januar, 10 h� 
Gottesdienst im  
Kirchenkreis 
�mit Kirchenchor und 
einfachem Mittagessen 
Kirche Höngg 
Pfarrteam

So, 26. Januar, 10 h� 
Jodelgottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

So, 26. Januar, 10 h� 
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Max Schäfer

Fr, 31. Januar, 18 h� 
Liib & Seel  
zusammen feiern� 
mit Pastaessen 
Sonnegg

So, 2. Februar, 10 h� 
Gottesdienst  
mit Adhoc-Chor � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Beat Gossauer und  
Nathalie Dürrmüller

So, 2. Februar, 17 h� 
Gospelkirche � 
mit Chilekafi ab 16.15 h� 
Kirche Oberengstringen 
Jens Nasker

 
IN ALTERS- 
INSTITUTIONEN 

Sa, 4. Januar, 9.15 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Sydefädeli 
Yvonne Meitner

Sa, 4. Januar, 10.30 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Trotte 
Yvonne Meitner

So, 5. Januar, 10 h� 
Gottesdienst � 
Alterswohnheim Riedhof 
Diana Trinkner

Fr, 17. Januar, 10 h� 
Ökumenische Andacht � 
Alterswohnheim Riedhof 
Matthias Braun

Di, 28. Januar, 16.30 h� 
Stunde des Gemüts � 
Alterswohnheim Riedhof 
Diana Trinkner

Do, 16. Januar, 13 h� 
WipWest Lab – 
KI für Selbstständige � 
WipWest Huus 
Tobias Nordmann 
Anmeldung bis 13. Jan.

Do, 16. Januar, 14 h� 
Frauen lesen die Bibel � 
Sonnegg 
Anne-Marie Müller

Fr, 24. Januar, 19 h� 
«Mitgefangen» – Film
abend mit Begegnun-
gen und Gespräch � 
KGH Altstetten 
Pfarrhaustrasse 21 
Matthias Reuter

Fr, 24. Januar, 19 h� 
Carrera Night � 
mit Getränken  
und Snacks 
Sonnegg 
Daniela Hausherr 
Anmeldung bis 24. Jan.

Mi, 29. Januar, 18 h� 
Bibeleinführung � 
Sonnegg 
Jens Naske

Do, 30. Januar, 14 h� 
WipWest Stamm � 
WipWest Huus 
Tobias Nordmann

Fr, 31. Januar, 18 h� 
Gitarren-Workshop  
Fingerpicking Blues � 
KGH Oberengstringen 
Jens Naske 
Anmeldung bis 10. Jan.

Di, 4. Februar, 19 h� 
WipWest Talk - Wis-
senschaft und Glaube: 
geht das zusammen? � 
WipWest Huus 
Yvonne Meitner 
Anmeldung bis 2. Feb.

Gemeinschaft 
 
 
Do, 9. Januar, 11.30 h� 
Spaghettiplausch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

So, 12. Januar, 15.30 h� 
Wintertime � 
KGH Höngg 
Kevin Hablützel

Di, 14. Januar, 12 h� 
Ökumenischer  
Senioren-Mittagstisch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Mi, 29. Januar, 11.30 h� 
Mittagessen für alle � 
Sonnegg 
Rolf Pulfer 
Anmeldung bis 27. Jan.

Fr, 31. Januar, 18 h� 
Liib & Seel � 
mit Pastaessen 
Sonnegg

Jugendliche 
 
mittwochs  
(ab 8. Januar), 14 h� 
Mittelstufentreff � 
Sonnegg 
Kevin Hablützel

So, 12. Januar, 15.30h� 
Wintertime � 
KGH Höngg 
Kevin Hablützel

Fr, 17. Januar, 18.30 h� 
Spirit 
mit Meet and Greet � 
Kirche Höngg 
Yvonne Meitner

Sa, 25. Januar, 8 h� 
Snow-Weekend � 
Melchsee-Frutt  
Kevin Hablützel 
mit Anmeldung

agenda  Kirchenkreis zehn   Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

Danke für die Gottesdienstkollekten
Kinderkrebshilfe Schweiz	 461.15	 Sonntag, 27. Oktober 
For Children	 281.50	 Sonntag, 27. Oktober
Reformationskollekte	 566.70	 Sonntag, 3. November 
Peacebrigades	 469.95	 Sonntag, 10. November
INEDUCO Stiftung	 210.95	 Sonntag, 17. November
Aurora ‒ für Verwitwete	 167.20	 Sonntag, 24. November
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60plus 
 
 
Mi, 8. Januar, 9.45 h� 
Wandergruppe Höngg � 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB

Di, 14. Januar, 12 h� 
Ökumenischer Senio-
renmittagstisch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Mi, 15. Januar, 11 h� 
Die Herbstzeitlosen � 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB 
Sarah Wipf 
Anmeldung bis 5. Januar

Mi, 15. und 29. Januar, 
14 h� 
Round Dance � 
KGH Höngg 
Silvia Siegfried

Do, 16. Januar, 14 h� 
Themennachmittag: 
Sicherheit im Internet � 
mit Zvieri 
KGH Höngg 
Sarah Wipf und  
Peter Lissa

Mi, 22. Januar, 14.30 h� 
Ökumenischer Senio-
rennachmittag � 
kath. Kirche  
Oberengstringen 
Jens Naske

Kind + Familie
 
mittwochs, 9/10.15 h� 
Singe mit de Chinde � 
Kirche Oberengstringen 
Franziska Lissa

donnerstags, 9.30 h� 
Babycafé � 
Sonnegg

freitags, 9/10.15 h� 
Singe mit de Chinde � 
Kirche Oberengstringen 
Franziska Lissa

montags, 15/16.15 h� 
Singe mit de Chinde � 
Sonnegg 
Rebekka Gantenbein

Mi, 15. Januar, 11.30 h� 
FamilienTag im Winter � 
mit Mittagessen  
Sonnegg 
Daniela Hausherr  
(Anmeldung bis 13. Jan.) 

Mi, 15. Januar, 14.30 h� 
GeschichtenKiste � 
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

Sa, 18. Januar, 8.30 h� 
FamilienLeben � 
mit Zmorge 
Sonnegg 
Daniela Hausherr 
Anmeldung bis 15. Jan.

Mi, 22. Januar, 14 h 
Sa, 25. Januar, 13 h� 
Carrera Rennbahnen � 
Sonnegg 
Daniela Hausherr 
Anmeldung bis 20. Jan.

Mi, 29. Januar, 13.45 h� 
Kiki-Träff  
mit Eltern-Kafi � 
Sonnegg 
Franziska Lissa

Musik 
 
donnerstags  
(ab 9. Januar), 19 h� 
Gospelchorprobe � 
KGH Oberengstringen 
Fritz Mader

donnerstags,  
(ab 9. Januar), 20 h� 
Kirchenchorprobe � 
KGH Höngg 
Peter Aregger

Atelier 
 
 
Fr, 3. Januar, 19 h� 
Spielabend � 
Sonnegg

Di, 7. Januar, 17.30 h� 
Qi-Gong 1 � 
Sonnegg 
Anmeldung bis 2. Jan.

Di, 7. Januar, 19 h� 
Nähen � 
Sonnegg  
Anmeldung bis 3. Jan.

Do, 9. Januar, 9 h� 
Nähen � 
Sonnegg 
Anmeldung bis 3. Jan.

donnerstags,  
(ab 9. Januar), 9.30 h� 
Babycafé � 
Sonnegg

Fr, 10. Januar, 14 h� 
Spielerische  
Balljonglage (Level 2) � 
Sonnegg 
Anmeldung bis 3. Januar

Fr, 10. Januar, 16 h� 
Spielerische Balljong-
lage (Level 1) � 
Sonnegg 
ausgebucht

Do, 16. Januar, 13.30 h� 
Miniaturen skizzieren � 
Sonnegg 
Anmeldung bis 9. Jan.

Di, 21. Januar, 18 h� 
Patientenverfügung: 
Wichtige Überlegungen � 
Sonnegg 
Anmeldung bis 14. Jan.

Do, 16. Januar, 13.30 h� 
Einstieg ins Skizzieren � 
Sonnegg 
Anmeldung bis 15. Jan.

Mi, 5. Februar, 14 h� 
Handykurs � 
Sonnegg 
Kevin Hablützel 
Anmeldung bis 8. Januar 

Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

Der Höngger Bazar am ersten November-Wochenende hat schon 
längst einen besonderen Platz in den Agenden vieler Höngger:innen 
gefunden. Auch dieses Jahr strömten Jung und Alt an den Bazar, um 
die Lieblingsprodukte zu kaufen, auf den Stoffponys um die Wette zu 
reiten, am Glücksrad zu drehen oder an der Cüpli-Bar einen Schwatz 
zu halten. Die Stimmung war so fröhlich, dass manch eine:r grad an 
beiden Tagen das Bazar-Feeling genoss.  
Dank vielen kauffreudigen Besucher:innen und der stundenlangen 
Freiwilligenarbeit des ganzen Bazar-Teams konnte wieder ein  
beeindruckender Gewinn erzielt werden: 36 568.15 Franken wurden 
an den beiden Bazar-Tagen (inklusive Verkäufe während des Jahres) 
erzielt. Der gesamte Betrag wird vollumfänglich gespendet.

Ein ganz grosses Dankeschön an alle, die zum Gelingen dieses  
traditionsreichen Anlasses beigetragen haben. Dazu gehören neben  
den unzähligen Freiwilligen auch das Hausdienst-Team und alle,  
die mit ihrem Besuch den Bazar zu dem machen, was er ist.
	
Der Gewinn wird an folgende Organisationen gespendet:

BAZARGEWINN

Erfolgreicher Höngger Bazar

•	 HEKS Nothilfe Palästina Israel
•	 Chinserve (Himalaja-Region)
•	 Pigna Stiftung (Schweiz)

•	 Chinderhuus Strahlegg,  
	 Fideris  
	 (mehrjährige Unterstützung)

Quelle: Nathalie Dürmüller
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BETRIEBSLEITUNG 

Stephan Nicola
043 311 40 62

KOMMUNIKATION

Tina Wüthrich 
044 244 10 76 

LEITUNG ATELIER

Claudia Herzog
043 311 40 63

KATECHETINNEN

Marlise Casutt
079 683 16 39

Olivia Isliker
079 209 56 66

Sylvie Vaucher 
076 488 09 12

SIGRISTEN  UND  
HAUSDIENST HÖNGG

Daniel Morf,  
Andries de Jong  
043 311 40 66
Raummiete: 043 311 40 68  
hausdienst.kk.zehn@ 
reformiert-zuerich.ch

Sonnegg: Helen Laucke
043 311 40 65

SIGRIST  
OBERENGSTRINGEN

Fabian Furrer
044 244 10 74 

KIRCHENKREISKOMMISSION 

David Brockhaus, Präsident
044 391 52 83
david.brockhaus@
reformiert-zuerich.ch

Mailadressen jeweils:  
vorname.name@ 
reformiert-zuerich.ch

Nächste Ausgabe:
31. Januar 2025

KIRCHE HÖNGG
Am Wettingertobel 40 

8049 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
HÖNGG

Ackersteinstrasse 190 
8049 Zürich

SONNEGG 
FAMILIEN- UND  

GENERATIONENHAUS
Bauherrenstrasse 53 

8049 Zürich

WIPWEST HUUS
Hönggerstrasse 76 

8037 Zürich

Goldschmiedstrasse 7 
8102 Oberengstringen

KIRCHE  
OBERENGSTRINGEN

Goldschmiedstrasse 8 
8102 Oberengstringen

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERENGSTRINGEN

ADMINISTRATION 

Petra Kongehl und  
Raveena Sritharan 
043 311 40 60
administration.kk.zehn 
@reformiert-zuerich.ch

PFARRAMT

Nathalie Dürmüller
043 311 40 53

Beat Gossauer
043 311 40 69

Yvonne Meitner
043 311 40 55 

Anne-Marie Müller
043 311 40 54

Jens Naske
043 311 40 57

Matthias Reuter
043 311 40 50

Max Schäfer
043 311 40 51

Diana Trinkner
043 311 40 52

SOZIALDIAKONISCHE  
DIENSTE

Kevin Hablützel
043 311 40 58

Daniela Hausherr
043 311 40 56 

Peter Lissa
044 244 10 70 

Sarah Wipf
043 311 40 61 

Tobias Nordmann
043 311 40 59

GOSPELCHOR

Fritz Mader
078 725 82 03

KANTOR / KIRCHENCHOR

Peter Aregger
079 439 17 37
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